
parkes vorgestellt. Bau&tart-
Anfang 2012.
> Die Westfalen-AG hat

eine Grundstuck reserviert,
auf dem Tankstelle nebst

Burger-King entstehen soll.
Im Mai erfolgt eine Ver-

kehrszahlung, die Auf-

Schlüsse über die Frequenz
an der Kl liefern soll.
> „ Es gibt Nachfrage für

1000 Quadratmeter Einzel-
handel", sagte Schröer zu
einer Fläche im Herzen des
Businessparks. Dort soll
unter anderem ein Lebens-
mittemarkt unterkommen.
> Aktuell laufen laut

»Ich bin sicher, dass
sich jetzt eine Dyna-
mik entwickeln
wird.«
Hartwiq Schultheiß________

Quadratmeter großes Areal.
Dieser nutzt bereits den
FMO-Cargo-Bereich und ist
auch an den Airports Mün-
chen und Berlin präsent. La-

ger, Konfektionierung sowie
IT könnten demnächst von
Greven aus abgewickelt wer-
den. Ab Anfang 2012 soll ge-
baut werden.

> Wo das DVision-Center
geplant war, mochte ein

internationales Unterneh-
men seinen Verwaltungsbe-
reich unterbringen Ge

braucht werden rund 3000
Quadratmeter Buroflache
Statt diese im DVision-Cen-
ter anzumieten, will das
Unternehmen lieber selbst
bauen
> An die Stelle des eigent-

lich geplanten Kompetenz-
zentrums wird wohl ein aus
zwei Baukorpern bestehen-
des Gesundheitszentrum
treten Dafür will eine Be-
treibergesellschaft rund
13 000 Quadratmeter Flache
kaufen Die Plane werden im
Juni in der Gesellschafter-
Versammlung des Airport-

Schroer auch Verhandlun-

gen mit einem Interessen-

ten, der ein i 00-Betten-Hotel
bauen will Ein ähnliches
Projekt konnte auch direkt
am Flughafen angesiedelt
werden In zwei, drei Jahren
werde man ein Hotel ange
siedelt haben, entweder im
Airportpark oder direkt am
FMO, ist Schroer auch in die-

ser Hinsicht optimistisch.
> Direkt an der Kl möch-

te ein Unternehmen aus der
LED-Branche seine For-

schungsabteilung nebst
Showroom und Verwaltung
unterbringen.
Der Wirtschaftsplan sehe

vor, pro Jahr 15 000 Quad-
ratmeter an den Mann zu
bringen. „ Da sind wir auf
einem guten Weg", sagte
Schröer. Seit der Fertigstel-
lung des AI-Anschlusses
zähle man deutlich mehr
qualifizierte Anfragen. „ Ich
bin sicher, dass sich jetzt
eine Dynamik entwickelt",

sagte Münsters Stadtdirektor

Airport-Park: Vertrag mit ADAC-Luftrettung besiegelt / Weitere Verhandlungen vor dem Abschluss

Landeplatz, Logistik und LED

gen und Hybridmotoren an-
siedeln. „ Die wollen spätes-
ten im kommenden Jahr an
den Start gehen", sagte
Schröer zum Stand der Ver-
Verhandlungen.-
> Ein Logistiker aus dem

Bereich E-Commerce und
Online-Versandhandel inte-
ressiert sich für ein 10 000

»15 000 Quadratmeter

pro Jahr
- da sind

wir auf einem guten
Weg.«
Udo Schröer zum Stand der Ver-
handlunqen mit Investoren____

^- In direkter Nachbar-
schaft könnte sich auf einer
rund 3000 Quadratmeter
großen Fläche eine Entwick-
lungsfirma für Autogasania-

Von Oliver Hengst

GREVEN. Wo andere Vertreter
der Branche mit Beamer und

Powerpomt aufwarten, setzt
Udo Schroer auf seine Ring-
buchkladde mit handschrift-
lichen Notizen In der hatte
er alles festgehalten, was er
für die gestrige Pressekonfe-
renz zur Zukunft des Air-

portparkes wissen musste.

Udo Schroer ist keine Laut-
sprecher kein Luftikus Kei-

ner, der vorschnell Ansied-
lungen verkündet, die noch

gar nicht spruchreif sind Er
ist dieser Hinsicht vorsichtig,
man konnte sagen konserva-
tiv. Wenn also dieser Udo
Schroer, Geschäftsführer der
Airportpark GmbH, voll-
mundig ankündigt, dass
zahlreiche laufende Ver-

handlungen in konkrete Ver-
kaufe munden werden,
muss er sich sehr sicher sein
Grunde für so viel Opti-

mismus konnte er gestern
reichlich aufzahlen Wenige
Stunde vor der groß aufgezo-

genen Pressekonferenz wur-
de der erste Kaufvertrag für
eine Grundstuck im Airport-
park unterzeichnet Schon
bald sollen weitere folgen
> Eine Investorengemein-

schaft aus dem Saerbecker
Albert Stegemann, der auch
als Bauunternehmer tatig
wird, Rolf Bunsiek, Helmut
Lindemann, Michael Fliß
und Antonius Bruning baut
auf einem 6200 Quadratme-
ter großen Grundstuck im

Süden des • Virportparkes
einen Hangar nebst Sozial-
raumen Diese mietet die
ADAC-Luftrettung als Stand-
ort für den Rettungshub-
schrauber Rund eine Millio-
nen Büro nimmt das Quin
tett in die Hand, derMietver
trag lauft mindestens bis
2018 Der Baustart soll in drei
bis vierWochen erfolgen, der
Einzug zum Jahresende
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Dirk Buchholz (ADAC), Bauunternehmer Albert Stegemann, Udo Schröer, Hartwig Schultheiß, Dr.Martin Sommer und
Wolfgang Beckermann (von links) sind voller Zuversicht, dass die Vermarktung nun anrollt. Foto Oliver Hengst

Hartwig Schultheiß Von

einer Signalwirkung sprach
Grevens Kammerer Wolf

gang Beckermann Die Stadt
habe investiert und sehe
nun allmählich Land
Kreisdezernent Dr Martin

Sommer sieht ein Signal für
die Region Wir freuen uns
auf das Gedeihen des Airpor
parkes
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